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auf Bewährung bestraft. Bei Verleumdung kann auf Freiheitsstrafe bis 
zu einem Jahr erkannt werden.

§140
Beleidigung wegen Zugehörigkeit zu einer anderen Nation oder Rasse

Wer einen Menschen wegen seiner Zugehörigkeit zu einem anderen 
Volk, einer anderen Nation oder Rasse beleidigt oder verleumdet, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren, Verurteilung auf Bewährung, Geld­
strafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

4 .  К  а  p  i  t  e  1  
Straftaten gegen Jugend und Familie

§141

Verletzung der Unterhaltspflicht
(1) Wer sich seiner gesetzlichen Unterhaltspflicht gegenüber seinen Kin­

dern durch Nichtaufnahme von Arbeit, häufigen Arbeitsplatzwechsel oder 
auf andere Weise entzieht, wird von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit Verurteilung auf Be­
währung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer sich in gleicher Wreise einer durch gericht­
liche Entscheidung festgelegten Unterhaltspflicht gegenüber dem Ehe­
gatten, früheren Ehegatten oder Verwandten entzieht.

§142
Verletzung von Erziehungspflichten

(1) Wer die elterliche oder eine andere Rechtspflicht, für die körperliche, 
geistige oder sittliche Entwicklung eines Kindes oder Jugendlichen zu sor­
gen, mißachtet, indem er

1. das Kind oder den Jugendlichen fortwährend vernachlässigt und da­
durch vorsätzlich oder fahrlässig in der Entwicklung schädigt oder ge­
fährdet;

2. das Kind oder den Jugendlichen mißhandelt;
3. durch schwere Verletzung dieser Pflichten die Begehung mit Strafe 

bedrohter Handlungen durch das Kind oder den Jugendlichen begün­
stigt,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine schwere Schädigung des Kindes 
oder Jugendlichen verursacht, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr 
bis zu fünf Jahren, und wer durch sie den Tod des Opfers fahrlässig ver­
ursacht, mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren bestraft.
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